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3 MEGA WETTBEWERBEL 


ZIGARREN SET MIT GLÄSERN 14 DOSEN @ 
WINSTON CHURCHILL CHARATAN TABAK 


VILLIGER ORIGINAL-KRUMME PAKET MIT 
KONZERT-TICKETS GOLA & TRAUFFER 
BUETZER BUEBE 


10 Jahres-Feier BENTLEY TABAK 


Zigarren, die Kunst Grosses Tabak Review, 
Des Geniessens 


Zigarrenkurier 


Nachts düst er 
durch die Strassen 
im Raum Zürich 


Auf die Grösse 
kommt'san 4 


Für den Genuss 
zwischendurch: 
Puritos & Co, 







’ DIE MACHT 
ica Damenpfeifen 


EISHU NINE SE 





Gewinne 1 SET mit 
Zigarren und 2 schwarzen 
m Whisky Gläsern 








2, von Winston 
Churchill. 

8 Klicke auf 
eines der Fotos 
und lies im Blog 
was du dafür tun „musst“. 
Viel Glück! 
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Kurz und bündig und 
100% von Hand 
gemacht 


Winston Churchill Petit 
Panetela Limited Edition 
2020. Wirklich 100% von 
Hand gemacht? Und ob! 
Ein Genuss für die Pause. 
15 Minuten. Kurz. Und 
bündig. Ich mag so kleine 
Dinger überhaupt nicht. 
Normalerweise. Zigarren 
sind für mich ein Genuss 
der Zeit braucht. So kurze 
Dinger hier implizieren, 
dass eine Zigarre aber eine 
Sucht sein könnte. Nein. 
Das ist hier ganz anders. 
Denn diesen kurzen Genuss 
LIEBE ich. 
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06.00 Uhr: Late Hour Petit 
Panetela Limited Edition 2020 





Diese kleine Zigarre hat es in sich. Stärke 3/5. Auf 
nüchternen Magen früh morgens um 6 Uhr - genau richtig 
um wach zu werden! PENG! Volles Aroma. 


Ich habe die kleine Aromabombe während des Tages 
getestet. Auch gegen 10 Uhr, 14 Uhr und 17 Uhr. Jedes Mal 
eine kleine Genusspause, um dem Zeitdruck des 
Arbeitsalltags zu entfliehen. Ein Espresso dazu - ungesüsst - 
und diese fantastische Zigarre. Ein Genuss für etwa 15 
Minuten. Zartbitter, etwas Süsse, viel „tiefer“ 
Tabakgeschmack. 


Retronasal gibt's einen wuchtigen Anflug von stark 
gerösteten Espressobohnen. Das putzte mir das Gehirn so 
richtig durch und ich war danach wieder bereit für den 
Schreibtisch. Kauf dir gleich mehrere Dosen davon - dieses 
kleine Ding ist limitiert auf 1000 Dosen in der Schweiz. 


Verpasse nicht den Wettbewerb! 





14 DOSEN 
Charatan 


TABAK zu 
gewinnen! 


Erfahre im Blog, wie du 14 Dosen Tabak gewinnen kannst! 
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CHARATAN 


EST. 1863 


1992 MIXTURE 


A balanced pipe tobacco blend 
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Konstanzerstrasse 6 Neumarkt 4 / 1. OG 
CH-8280 Kreuzlingen CH-9000 St. Gallen 


0, 


das führende Tabakwaren Fachgeschäft seit 1970 
www.portmanntabak.ch 


MEGA 
WETTBEWERB 
VILLIGER 


WAS IST DAS DENN?! Gewinne ein Mega-Set Villiger 
Original-Krumme mit 2 Tickets für's Konzert der Büetze 
Buebe Gölä und Trauffer. 






Klicke bitte hier 
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HIER REGISTRIEREN 


ZigarrenZone 


Die Restriktionen in den Sozialen Medien 
Tabakinhalte gehen weiter. 
gründete deshalb den 
Online GenussClub. Komplett frei von 
Restriktionen 
Ursprünglich war der Launch im Jahr 
2021 vorgesehen. Durch die neuesten 
Entwicklungen bei Facebook und 
Instagram ist er schon jetzt online. 
Alles im Dienst für dich als Freund 
von ZigarrenZone. 
Registriere dich bitte jetzt. 


gegen Tabakinhalte. 





WERBUNG 





Fight for your rights 
to enjoy cigars! 


Guter Vorsatz für das Neue Jahr: 


Mitglied werden! 


EEE 


CIGAR RIGHTS OF EUROPE e. V. 
wwur.cigarrightsofeurope.com 
In Austria visit www.croa.at 





ULTIMATIVES 


Afıcionado- 
Taschenmesser jetzt in 
Deutschland erhältlich 







LE PETIT von LES FINES 
LAMES - das ultimative 
Aficionado-Taschenmesser 
jezt in Deutschland Messing 
exklusiv bei 5THAvenue! 
Ein  schlankes, multi- 


funktionales Taschen- 
messer, mit dem Sie Ihre 
Cigarren anschneiden 


können - ein alltägliches 
Cigarrenzubehör mit Mehr- 
wert. 












UVSEISJEINTE) 


5"AVENUE PRODUCTS 


EXCLUSIVE IMPORTER OF HABANOS 
GERMANY - AUSTRIA - POLAND 


www.5thavenue.de 
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Das Cigarrenmesser ist einfach zu handhaben und bietet den 
saubersten Schnitt, den Sie sich vorstellen können. Es eignet 
sich perfekt für den Anschnitt von Cigarren bis zu einem 70er 
Ringmaß. Nicht größer als andere Taschenmesser, aber 
dennoch vielseitiger mit der doppelten Funktionalität. Das 
Taschenmesser aus der Produktlinie LE PETIT von LES 
FINES LAMES ist in 6 verschiedenen Ausführungen und 
zwei Preisklassen erhältlich. 


Damit das Cigarrenmesser immer gut geschützt ist, bietet 
LES FINES LAMES neben den Taschenmessern auch feinste 
Lederetuis an. Die in Frankreich handgefertigten Etuis sind 
in vier verschiedenen Farben sowie zwei Racing-Versionen 
erhältlich. Eine Heißprägung auf der Oberfläche verleiht den 
Lederetuis Fülle und Eleganz. Die neuen Messer der Linie LE 
PETIT werden in Deutschland jetzt exklusiv von 5THAvenue 
an den Tabakwarenfachhandel verkauft. 





Made in France 
Entworfen in Marseille. 
Hergestellt in Thiers, der 
französischen Hauptstadt 
der Messerherstellung 
(Laguiole). 


Perfekter Schnitt 
14C28N Edelstahl 





Gesamtlänge: 11,5 cm / 
Klinge: 6,5 cm / 23 mm 
Öffnung für die An- 
bringung eines Schlüssel- 
bandes. Lebenslange 
Herstellergarantie! 
Zigarrentaschenmesser: ab 
159 € / Lederetuis: ab 38 € 














Erica Damenpfeifen Designkonzept 

Als ich im Web nach Tabakpfeifen recherchierte stiess ich auf 
Anna. Was für ein tolles Thema - Erica Damenpfeifen! Sofort 
schrieb ich Anna und fragte sie ob sie Lust auf ein Interview 
per eMail hatte. Sie sagte zu und hier ist es :) 


Willkommen Anna, wer bist du? Ich bin Anna, 1992er 
Baujahr und arbeite als Art Director in einer Werbeagentur 
in Hamburg. Seit vielen 
Jahren bin ich auch 
nebenberuflich Fotografin, 
bekannt unter dem 
Namen „Annagrafia“. Ich 
liebe es, neue Dinge 
auszuprobieren, zu lernen 
und spannende Menschen 
zu treffen. Durch meine 
kreative Arbeit vereine ich diese Bedürfnisse. 











Erica Damen-Tabak- 
Pfeifen. HAMMER! Um 
was geht’s hier? 


Ich habe Kommunika- 
tionsdesign studiert und 
mir für meine Bachelor- 
arbeit die Aufgabe gestellt, 
ein Designkonzept für eine 
Marke zu kreieren. Ich 
entwickelte das Logo, den 
Namen der Manufaktur, die 
3 Pfeifenshapes, Pfeifen- 
stopfer, Tabakdöschen, 
Verpackung und Pfeifen- 
säckchen, Plakate und eine 
passende Produkt- 
broschüre. 






















TABAK UND PFEIFE: Erica Damenpfeifen Desi 





a. 


Wie bist du überhaupt auf so ein exklusives Thema 
gekommen? Ich wollte etwas Ungesehenes machen und im 
besten Fall natürlich was dazulernen. Ich kannte zu dem 
Zeitpunkt Ruprecht Wagner schon eine Weile. Er ist ein 
wahnsinnig kreativer und talentierter Pfeifenbauer aus dem 
Saarland und unter dem Namen „Roger Wallenstein - Blue 
Lobster Pipes“ in der Szene sehr bekannt. Seine Pfeifen 
folgen keinen herkömmlichen Shapes, sondern sind 
abgewandelte Formen davon. Jede seiner Pfeifen ist ein 
Einzelstück und wahres Kunstwerk. Ich bin von seiner Arbeit 
sehr beeindruckt. 





Ich habe ihn gefragt, ob er Interesse daran hätte, mir bei 
meiner Bachelorarbeit zu helfen und er willigte ein. 


Warum Frauen-Tabakspfeifen? Die Pfeifenszene ist immer 


noch sehr männlich besetzt. Ich fand es spannend, eine 
Pfeifenmanufaktur exklusiv für Frauen zu konzipieren. 


ULNSANGE N BES Te EB Tael=igleiizliicieWBI-tifeial<elari=ie)n 


Was ist das Besondere an diesen Pfeifen? Die Shapes 
sind etwas kleiner, als normale Pfeifen. So passen sie perfekt 
in jede Frauenhand. Das „Drift-Wood-Finish“ ist eine 
Methode der Oberflächengestaltung, die von Roger 
Wallenstein entwickelt wurde. Diese Methode macht die 
Pfeife zu einem echten Unikat. Das Endergebnis hängt von 
einigen Faktoren ab: Von der Maserung des Holzes, seinem 
Alter und der Intensität der Behandlung. 


Die Frauen auf den Fotos sind deine Freundinnen. 
Rauchten sie vorher schon Tabakspfeife? Nein, keine 
von Ihnen hat das vorher jemals ausprobiert. 


Halt, warte, bevor wir weiter machen. Ich habe gar 
nicht gefragt: Rauchst du Tabakspfeife? 
Selbstverständlich habe ich das auch ausprobiert, ist aber nix 
für mich ;) 


Zigarren? Auch schon ausprobiert, damit könnte ich mich 
jedenfalls noch eher mit anfreunden. 


Crack? ;) Voll mein Ding! ... (sehr laut lachend) 
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Ok, ich will wieder brav sein. Kommen wir zurück zu 
deiner Bacherlorarbeit. Wie hast du die Manufaktur 
entdeckt? Die Manufaktur habe ich selbst ins Leben 
gerufen. 


Musstest du viel Überzeugungsarbeit leisten, um 
diesen bekannten Tabakpfeifen Hersteller (Roger 
Wallenstein) mit an Bord zu holen? Tatsächlich nicht, 
das war relativ einfach. Er mag mich ;) 


Roger Wallenstein 
Blue Lobster 
Tabakpfeifen 





LSV GE N BES Te EB lae=igleiizliicieWBI-tifeial<elari=ie)n 





Ich möchte gerne mehr über dich als Menschen 
erfahren. Machen wir ein kleines Assoziations- 
Spiel. Lese bitte die folgenden Worte und antworte 
sofort und spontan, was dir dazu einfällt - mit einem 
einzigen Wort. Bereit? Los geht’s: 





Pfeifenstopfer aus Bruydre (links&rechts) 
und Olivenholz (mitte) 


Anna Lehnert: anders 

annagrafia: kreativ 

Erica Damen-Tabak-Pfeifen: geiler Scheiß! 
Glück: kreiert man sich selbst 

Genuss: unentbehrlich 

Das Leben: abenteuerlich 

Dieses Interview: spaßig 


Danke :) Habe ich dich gerade lachen gehört? Ohja! 
Lachen ist wichtig. 


NN GE N BES Te EB Tael=lglelizliicieWBI-Eifeielxelarz=ie)n 








Wo kann man diese herrlichen Tabakspfeifen 
kaufen? Die Pfeifen sind Einzelstücke und leider nicht 
verkäuflich. 


Was ist mit dem Tabak? Gibt’s dazu auch eine 
Spezial Edition? Beim Tabak war mir wichtig, die 
weibliche Seite ebenfalls mit einzubringen. Wenn man 
Tabakspfeife raucht, verströmt sich der Geruch im ganzen 
Raum. Viele Menschen empfinden diesen Geruch als 
angenehm - im Gegensatz zu Zigarettenrauch beispielsweise. 
Daher wollte ich für die Erica Damen Pfeifen einen 
parfümierten Tabak, der blumig schmeckt und riecht. Bei 
„Pfeifen Heinrichs“ in Köln bekam ich ein paar Proben 
zugeschickt, dieich dann zur Vorführung meines Projektes in 
meine Tabakdöschen einsetzte. 


NN GE N BES Te EB ael=igleiizliicieWBI-Tifeial<elari=ie)n 





Zum Abschluss: Welche Story gibt es, die du gerne 
mit den ZigarrenZone Lesern teilen möchtest? Es 
kann etwas total Lustiges, emotionales, für dich lehrreiches 
gewesen sein? Am liebsten zum Thema Erica Damen-Tabak- 
Pfeifen, oder zu einem anderen Thema aus deinem Leben. 
Das bauen einer Tabakpfeife erfordert viel Sorgfalt und 
Geduld. Es hat etwas meditatives. Der Geruch des Holzes, 
das Geräusch beim schmirgeln der Pfeife, das Gefühl der 
fertigen Pfeife in deiner Hand. Es war eine tolle Erfahrung, 
für die ich sehr dankbar bin - auch wenn ich nicht zu den 
Tabakspfeifen-Rauchern übergegangen bin. 


Die drei "Models" melden sich zu Wort 


Ihr schaut alle drei schön aus mit den Tabakpfeifen. Ich 
meine natürlich, auch ohne Tabakpfeifen schaut ihr schön 
aus (auweia, der Vasilij tritt wieder mal ins Fettnäpfchen...). 


Michelle: Sagt man hierzu was? Falls ja, danke für die 
Blumen ;-) 





NN GE N BEST EB lael=lglelizliicieWBI-ifeielxelari=iein 





Hattet ihr Bedenken als Frau eine Tabakpfeife 
zu rauchen, und dass ihr im Internet 
veröffentlicht werdet? 


Michelle: Hier geht es vor allem um das ausgefallene, selbst 
gestaltete Design der einzelnen Tabakpfeifen - das sieht 
rauchend ja auch authentischer aus. Sicherlich auch mal eine 
nette Abwechslung eine Frau damit abzulichten, als 
ausschliesslich Herren mit Schnauz. Es stört mich 
keineswegs, dass dieses Foto nun auch im Internet ist. 


Frauke: Komischerweise habe ich mir gar keine Gedanken 
über die Veröffentlichung mit einer Tabakpfeife gemacht. 
Dabei möchte ich super ungern mit Zigarette in Social Media 
zu sehen sein. Die Pfeifen habe ich eher als Schmuck 
gesehen; Als etwas Besonderes, was das Foto aufregend 
macht. Dass die Pfeifen von einer Frau präsentiert werden, 
spiegelt die heutige Moderne wieder. Finde ich gut. Frauen 
an die Macht. 


Esther: Ich hatte auf keinen Fall bedenken, weil ich auch 
Zigaretten rauche und das eigentlich jeder weiß. Bis auf 
meinen Papa. Aber seine Freundschaftsanfrage auf Facebook 
habe ich gekonnt ignoriert. Selbst wenn, man kann ja immer 
noch behaupten, dass der ganze Rauch mit Photoshop 
hinzugefügt wurde. 


ULNSANGE N BES Te EB ael=igleiizliicieWBI-tifeial<elari=ie)n 





Rauchen an einem Fotoshooting ist ja nicht 
unbedingt eine entspannte Sache. Habt ihr für 
euch den eigentlichen Sinn für diesen Genuss 
entdecken können? 


Michelle: Zugegebenermassen entspanntes Rauchen 
konnte man das nicht nennen - „zu wenig Rauch - nein zieh 
nochmal dran -— OK - nein nochmal - jetzt haben wir’s - 
glaube ich.“ Tatsächlich ist der Geschmack des Pfeifentabaks 
jedoch ganz interessant. Auch das Vorbereiten und 
letztendliche anzünden des Tabaks, wie ein kleines Ritual. 


Frauke: Anfangs war es nicht leicht die Pfeife richtig 
anzuziehen. Mit Übung hat’s aber ganz gut funktioniert. Und 
dabei war es mein erster Versuch. Ist eben doch was 
Außergewöhnliches. Während des Shootings sind öfter 
Pausen entstanden und somit ist die Pfeife andauernd 
ausgegangen. 


Esther: Den hätte ich bestimmt entdecken können, wenn 
ich irgendetwas geschmeckt hätte. Ich weiß noch, dass ich an 
dem Tag super erkältet war und meine Nase zu war. Aber der 
Termin stand schon. Vielleicht hätte ich dann aber noch ein 
Laster mehr? 


SSE N BEE Te=WB=slzigleiizlii-iaWBl=t Teig] deiard=1ejn 





Durftet ihr die Tabakpfeifen behalten und 
raucht ihr sie immer noch? 

Michelle: Die Pfeife habe ich nicht behalten und geraucht 
ebenfalls nicht mehr. 


Frauke: Behalten durften wir sie leider nicht. Die 
Herzensstücke waren schon sehr viel Arbeit und sind jetzt 
eine schöne Erinnerung für Anna an ihre Studienzeit. Hätte 
Sie gerne immernoch aber ob ich sie noch rauchen würde, 
weiß ich leider nicht. Außerdem, wer weiß schon, was die 
Teile irgendwann wert sind ;) 


Esther: Nee, ich habe mit Anna studiert und weiß, dass 
sowas, wenn überhaupt nur der Prof behalten darf. Haha. 
Die klauen dir ja deine Arbeit um dann vor den kommenden 
Semestern damit anzugeben. Ich hätte aber sofort eine 
genommen, wenn das möglich gewesen wäre. Die Pfeifen 
sehen ja auch wunderschön aus. Im Regal sind die sicher 
auch sehr hübsch. 


ULNSANGE N BES Te EB lae=igleiizliicieWBI-tifeial<elari=ie)n 


Jetzt, wo die Anna nicht gerade mithört kann 
ich euch das ja fragen: Wie habt ihr euch bei 
diesem Projekt denn so gefühlt? War sie nett 
zu euch, oder hat sie euch getrimmt nach dem 
Motto: „ICH WERD’ EUCH BEINE MACHEN - 
LOS - ANZÜNDEN, PAFFEN, ENTSPANNT 
AUSSCHAUEN, PAFFEN, NEIN ENTSPANNT 
HABE ICH GESAGT - LOS-LOS-LOS!" 


Michelle: Anna und ich sind seit bereits mehr als einem 
Jahrzehnt befreundet — eigentlich gibt es keine Art 
Shooting/Projekt, das man mit ihr nicht total entspannt, 
locker und mit absolut tollen Ergebnissen meistern könnte. 


Frauke: Das Shooting war ein Spaß und super Teamwork. 
Anna gibt strenge Anweisungen aber bleibt immer 
sympathisch. Das ist aber auch nötig. Als Leihe fühlt man 
sich sonst vor der Kamera verloren. Die Pfeifen haben mich 
nicht gestört. Im Gegenteil. Die haben viel zur coolen und 
entspannten Atmosphäre beigetragen. 


Esther: Anna hat schon sehr oft Fotos von mir gemacht und 
sie ist immer nett. Sie sagt dir halt schon, wenn etwas nicht 
gut aussieht, was ja auch sinnvoll ist. Aber ich glaube da gibt 
es weitaus schlimmere Fotografen. Wie gesagt, dass ich 
erkältet war, war halt nicht so toll, aber alles andere hat 
gestimmt und ich würde mich jederzeit wieder von ihr 
fotografieren lassen! 





Esther 











FÜR KALTE TAGE 


Volles ArTOma 
trotz Wolkendecke — 


Ganz Europa ist zugedeckt 
unter einem Mantel von 
dicken Wolken, Nässe und 
Kälte. Es gibt kaum eine 
Möglichkeit, um gemütlich 
eine Zigarre zu geniessen. 
Ganz Europa? Nein - es gibt 
vereinzelt Cigar _Afi- 
cionados, die etwas ganz 
Spezielles für sich entdeckt 
haben: Ein kleiner Genuss 
mit vollem Aroma - auch 
bei tiefen Temperaturen. Es 
sind Puritos, kleine 
Zigarren oder Zigarillos. 

















Ich gebe zu: Von diesen 
kleinen Dingern war ich 
bislang nicht begeistert, 
weil ich sie nicht für 
vollwertige Zigarren hielt. 
Aber ich bin ein neugieriger 
Mensch, der gerne für sich 
was Neues entdeckt. Und 
ich habe sie entdeckt, diese 


FÜR KALTE TAGE 





kleinen von Hand 
gefertigten Meisterwerke; 
Kleine Zigarren mit vollem 
Aroma. Oder maschinell 
hergestellte Zigarillos 
haben auch durchaus ihren 
Reiz. 





FÜR KALTE TAGE 

Was ist der Unterschied? 

Puritos: 

Grösser als Zigarillos und nicht so gross wie eine Zigarre. 
Rauchdauer 10 bis 20 Minuten. Hergestellt aus Schnitttabak, 


der aus der Produktion der Zigarren stammt. 


Zur Übersicht von Puritos bei zigarrenversand.ch 





Kleine Zigarren: 

Oft werden sie von Hand gemacht und sie enthalten oft sogar 
Longfiller Tabak. Sie sind grösser als die Puritos und bieten 
eine Rauchdauer von 25 bis 50 Minuten. 


Zur Übersicht von kleinen Zigarren bei zigarrenversand.ch 


Zigarillos: 

Die sind maschinengefertigt und bestehen aus Shortfiller 
Tabak. Ab und zu wird von Hand das Deckblatt angebracht, 
das ist aber eher selten. Ideal für den kurzen Rauchgenuss 
von 5 bis 15 Minuten. 





Zur Übersicht von Zigarillos bei zigarrenversand.ch 


WERBUNG 





Diese und über 100 weitere Zigarillos, Zigarren, 
Accessoires und Spirituosen sind auf 


www.zigarrenversand.ch 


erhältlich. 
Bonusprogramm Top Aktionen Einzelzigarren 
Zigarren Filter Kauf auf Rechnung Schneller Versand 


Nach dem Essen sollst du 


und den ZigarrenKurier 


Es war irgendwann in der Nacht, als ich mir auf INSTA die 
Timeline anschaute. Ein Foto mit dem Text fiel mir auf und 
ich schaute näher hin. An das Foto und den Text kann ich 

mich heute nicht erinnern, aber 


an den Sinn. Da gibt es 
mer Kasy, irgendwo in Zürich einen 
an Kurier, der Zigarren ausliefert. 


6 ze: "Wie funktioniert das?" fragte 

enuss - gelie\® ich mich. Ich wollte mehr 

darüber erfahren und schrieb 

an den Zigarren Kurier, ob er Lust hätte ein Interview per 
eMail zu machen. Er hatte. Und hier ist es. 





Marco - Francesco - Lino 
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Ein Zigarrenkurier im Grossraum Zürich. Was soll 
das sein? 

Es war anlässlich eines Wine & Dine Abends bei einem 
befreundeten Weinimporteur. Nach dem genialen Essen 
(und Trinken) wollten wir eine Zigarre geniessen. Jedoch 
waren wir etwas ausserhalb der Stadt und es war schon spät. 
Kurzerhand beschloss Lino (Mit-Initiator von 
ZigarrenKurier) ein Taxi in eine nahe gelegene Cigar Lounge 
zu beordern, die vorbereiteten Zigarren da abzuholen und zu 
"liefern"... na ja, ein etwas teurer Spass, aber allen 
Anwesenden hat die Idee - und vor allem der genussvolle 
Abschluss -des Abends super gefallen: die Idee zum 
ZigarrenKurier war geboren. 


Woher bezieht ihr die Zigarren? 

Da wo wir die besten Konditionen kriegen können! ... (lacht) 
Nein, jetzt ehrlich, das verraten wir nicht ;-) OK, sagen wir 
mal so, wir haben eine valable Unterstützung in dem Bereich, 
welche uns ermöglicht, den Service in für uns interessantem 
Umfang zu betreiben. 


INTERVIEW: ZigarrenKurier 


Wie werden die Zigarren bei euch gelagert, 
damit sie perfekt konditioniert beim Kunden 
in der Nacht ankommen? 


Sämtliche Zigarren werden fachgerecht in unseren 
Humidoren gelagert. Sogar auf dem Weg zum Kunden! Erst 
vor Ort wird die Bestellung hergerichtet, zusammengestellt 
und in schwarze Zipper-Beutel verpackt. So können wir eine 
hervorragende Qualität gewährleisten. 


Also, jetzt mal ganz ehrlich: Ihr fahrt doch nicht 
wegen einer oder zwei Zigarren im Grossraum 
Zürich umher... das ist doch ein Verlustgeschäft? 











Korrekt, das wäre ein 
Verlustgeschäft. Es gibt auf 
wwwu.zigarrenkurier.com eine 
Mindestbestellsumme von 
CHF 100 zzgl. Liefergebühr. 
Das entspricht in etwa 3 bis 5 
Zigarren, je nach Hersteller. 
Zudem fokussieren wir uns 
auch auf Events, Anlässe oder 
Ausstellungen, wo wir mit 
einem Zigarren-Buffet aufwarten 
oder ein Tasting organisieren können. 

Unseren Service kann man auch "buchen", 
eine geniale Idee für Unternehmensfeiern, Hochzeiten, 
Parties oder Autoshows. 


Welche Pläne habt ihr für die Zukunft? Sagen 
wir mal, so für die nächsten 20 Jahre? ;) Ja 
ok, oder sagen wir mal für die nächsten 2 
Jahre? 

Bis in 2 Jahren wollen wir den Grundstein legen, das heisst, 
unseren Service allen Geniessern bekanntmachen und ein 
nicht wegzudenkendes "add-on" für Unternehmenskunden 
sein. Danach wenden wir uns dem weiteren Ausbau unserer 
Dienstleistung zu. Zentral bleibt für uns der Genuss und der 
Respekt vor diesem Produkt und zudem: Genuss geliefert! 
Das Team von www.zigarrenkurier.com bedankt sich 





herzlich für dieses Interview. 
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10 Jahre: Zigarre Die Kunst des Geniessens 


Bernhard sagt: "Da ich ein Genuss Mensch bin und gerne 
Zigarren rauche beschloss ich 2010 eine Zigarren Gruppe auf 
Facebook zu gründen. 


Wie überall war der Anfang sehr holperig und es dauerte 
lange bis die Gruppe größer wurde. Ich glaubte nicht, dass 
die Zigarren Gruppe eine Überlebenschance hat." 
Doch schon bald kamen 

AR immer mehr Mitglieder 

(SN und es dauerte nicht 


lange bis die 


ST Mitgliederzahl 
N A vierstellig wurde. 


Ne Vor sechs Jahren 
Est. 2010 traten Tonio 
Neugebauer & 

Bu Sandra Stellter 

co. S der Gruppe bei. 
(< o® Nach einigen 


4 „ge? habe ich bei 
% eo Monaten habe ich bei 
Qsr d Ger Tonio & Sandra 
es RR 
nachgefragt, ob sie mich als 
Admins unterstützen würden und wie ihr seht, haben sie JA 
gesagt im Doppelten Sinne ;-) 


(Sie haben geheiratet. Anm.d.Red.) 





Es ist schön zu sehen, wie die 
Gruppe immer weiter wächst. Heute 
gehört die Gruppe zu den größten 
Zigarren Gruppen, im 
deutschsprachigen Raum. Hinweis 
der Redaktion: Aufgrund der 
Tabakrestriktionen auf Facebook 


hat die Gruppe eine neue Gruppe 
auf "mewe.com" eröffnet. 


Liebe Freunde, ich möchte mich bei 
euch für die langjährige Treue zur 
Gruppe bedanken. Es ist schön, dass 
Ihr alle ein Teil - 

der Gruppe seid. Nur dank euch wächst 
die Gruppe stetig. Natürlich möchte 
ich mich auch bei Sandra & Tonio 
recht herzlich bedanken. DANKE, 
das ihr mich als Admins 
unterstützt. Im diesem Sinne 
herzlichen Dank, das ihr da seid. 
Happy Smoke, Bernhard 


















BENTLEY TABAK REVIEW 


Wer den Namen hört, der denkt in der Regel an britische 
Nobelkarossen. Dass 1986 in der Schweiz eine 
Pfeifenproduktion mit genau diesem Namen eröffnet wurde, 
das kann Zufall sein — oder auch nicht. Es ändert nichts an 
dem Fakt, dass seit 1986 in der Schweiz Pfeifen unter den 
Namen Bentley produziert wurden. Mit dem Zusatz: 
Former's Design. 











Ich bin Paul, Jahrgang 1987. Meine 
Karriere als Genussmensch fing 
vermutlich an dem Punkt an, 
als ich eine Flasche 
Glenfiddich 12 zu meinem 18 
Geburtstag bekam. Später 
durchlebte ich verschiedene 
Phasen: Der Existenzialist 
‘ bei Gitanes und billigem 
Rotwein; der Rocker bei 
Gedrehten und Bier; der 
a Lebemann bei Zigarren... bis ich 

endlich bei der Pfeife ankam. Die Pfeife hat 
einen besonderen Reiz. Die Pfeife passiert einem nicht. Es ist 
eine bewusste Wahl, die mit vielen Umständen 
zusammenhängt. Man konsumiert nicht einfach, man lebt 
die Pfeife. Etwas, was man so lange im Mund hält, wird am 
Ende zu Teil von einem selbst. Und da ist sehr gerne über 
Dinge schreibe, fing ich irgendwann an über die Pfeife (und 
Whisky) zu schreiben. Das bin also ich. 





BENTLEY TABAK REVIEW 


Former. 


Dieser ist in der Pfeifenszene hinlänglich bekannt. Es 
handelt sich um den legendären dänischen Pfeifenbauer 
Hans Jonny Nielsen. Nielsen hat die Pfeife in seiner DNA. 
Mit 15 fing er bei Poul Rassmussen in Copenhagen an, wo er 
zunächst Pfeifen reparierte. Schon in dem jungen Alter lernte 
er alles über die Anatomie einer Pfeife. Später ab 1962 - im 
zarten Alter von 21 Jahren - heuerte Nielsen bei W.®. Larsen 
an (wo er zuvor schon Erfahrungen sammeln konnte). Er 
arbeitete lange für Larsen, bis Nielsen 1986 ein Angebot aus 
der Schweiz bekam, die Bru-Bu-Pfeifenfabrik zu 
modernisieren. Die Bentley Pfeifen waren geboren. Dies 
funktionierte bis 1997. Die Produktion wurde dann nach 
Lauenburg verlegt, zu Dan Tobacco. In Kooperation mit Dan 
Tobacco wurde dann der Bentley Pfeifentabak lanciert. 
Heute ist das Portfolio der Marke Bentley sehr breit. Von 
Pfeifen im Hochpreissegment, Tabak, Zigarren bis Rum und 
Gin. Ein Detail wird dem Pfeifenraucher schon aufgefallen 
sein. In der Geschichte des Pfeifentabaks werden mehrere 
unterschiedliche Stile unterschieden. Zwei der 
grundlegendsten Stile sind dabei der englische Stil und der 
dänische Stil. Als Tabake englischen Stils sind heute 
eigentlich alle Tabake mit Latakia verstanden. Das stimmt 
jedoch historisch gesehen nicht. Der englische Stil basiert auf 
würzigen Virginiatabaken, die durch Würztabake (Orient, 
Perique, Latakia, Kentucky) ergänzt werden. Der dänische 
Stil basiert auf Virginia & Burley- & Black Cavendish (stark 
fermentierter, schwrzer Tabak) Tabaken, wohingegen auf 
Würztabake verzichtet wird. 


Zusätzlich sind dänische Tabake häufig mit Vanille oder 
Fruchtessenzen aromatisiert. „Bentley“ vereint nun beide 
Richtungen. Die Assoziation der britischen Oberklassewagen 
steht neben der Geschichte dänischer Pfeifenbauer. So 
wundert es nicht, dass bei Bentley beide Richtungen bedient 
werden. Heute widmen wir uns den Tabaken englischen 
Stils. Genauer gesagt folgenden Tabaken: The Classic One, 
The London Carmine & The Oriental Spice. 


1. The Classic One 


Hierbei handelt es sich um einen ready rubbed Flake aus 
Virginia und Orient. Also handelt es sich um einen Tabak, 
der gepresst wurde und dann in Scheiben (Flakes) 
geschnitten wurde. Diese Flakes werden dann aufgelockert, 
bis ein eher homogenes, grobes Tabakbild entsteht. Das gibt 
dem Tabak zusätzliche Reife. Meine Erwartungshaltung 
gegenüber dem Tabak war also, dass ich einen reifen, eher 
dunkleren Tabak habe, der vom Virginia eine ordentliche 
Süße mitbringt und vom Orient eine ätherische Note. 


BENTLEY 


PIPE TOBACCO 


THE CLASSIC ONE 





BENTLEY TABAK REVIEW 


Der Tabak kommt in einer sehr stylischen Box, in der sich ein 
Pouch befindet. Ich öffne den Pouch und rieche am Tabak. 
Dunkle, eingekochte Früchte. Dazu eine schöne, ja leicht 
muffige Würze, die ich dem Orient zuschreibe. Auf jeden Fall 
etwas mehr, als der typische Virginiaflake. Ich nehme mir 
etwas Tabak aus dem Pouch und lockere ihn auf. So wie die 
Flakestückchen sind fülle ich den Kopf ca. 34 voll. Für das 
letzte Viertel reibe ich den Tabak noch deutlich feiner und 
stopfe das oben drauf. Das soll das Anzünden erleichtern und 
sorgt somit für einen besseren Abbrand. 


Dann wird gezündet. Dafür benötige ich in der Regel 1-2 
Streichhölzer. Der Tabak bäumt sich auf. Das ist typisch bei 
Flake und dessen Varianten. Ich glätte den Tabak und 
korrigiere die Glut ein letztes Mal. Danach kommt man in 
ruhigere Fahrwasser. Und das ist auch notwendig. Der Tabak 
sollte wirklich mit aller bedacht geraucht werden, sonst wird 
er bissig. Oder im Zweifel tut auch ein Filter gute Dienste. 
Sofort schmecke ich eine ausgprägte Süße und erste Anflüge 
einer nicht genauer bestimmbaren Fruchtigkeit. Der Qualm 
weißt eine schwere Textur auf. Erst wenn ich den Qualm 
ausatmne merke ich einen dezenten Orienteinschlag. Im 
Mundraum merke ich eine leichte Säure mit tabakechten 
Aromen. 
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Erst im Rauchverlauf kristallieren sich bestimmte Aromen 
heraus. Die Frucht ist nicht so dunkel, wie bei den üblichen 
Virginias. Deutlich heller. Aprikose. Dahinter eine sublime 
Ketchup-Note. Abgerundertvon frischen Nüssen, Haselnuss, 
Mandel, Cashew. Die Rauchentwicklung ist solide, wobei der 
Rauch deutlich spritziger wird. Die Aromen sind sehr 
konstant, wobei im Mundraum Noten von Apfel und Cassis 
bleiben. Zum Ende des Kopfs dreht der Tabak nochmal auf. 
Zu der Frucht gesellt sich eine ausgeprägte Karamellnote. 
Die Süße weicht einer würzigen Trockenheit. Und aus dem 
Nichts kommt eine hell-blumige Floralität. Der Nikotinlevel 
ist angenehm, nicht zu stark. Der Nachgeschmack ist mild, 
die Raumnote ist tolerierbar. 


Unter einem “Englischen Tabak” wird heute ja meist Tabak 
mit Latakia verstanden. Was nicht stimmt. Historisch 
gesehen sind Englische Tabake eine Basis aus Virginia mit 
einem Würztabak. Auch reine Virginias kann man als 
Engländer verstehen. Hätte mir jemand den Bentley “The 
Classic One” blind vor die Nase gesetzt, dann hätte ich wohl 
gesagt, dass es ein reiner Virginia ist. Bentley gibt ja den 
Anspruch raus Spitzenqualität zu liefern. Naja, der Tabak ist 
gut, aber mein Benchmark-Virginia bleibt der Full Virginia 
Flake von Samuel Gawith. Meines Erachtens nach ein eher 
ruhiger, balancierter Virginia. Der Orient spielt nur eine 
untergeordnete Rolle. 
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2. The London Carmine 


Dieser Tabak kommt im Ribbon Cut, also Grobschnitt. Darf 
man nicht überinterpretieren. Grob ist im Vergleich zum 
Feinschnitt gemeint, den vielleicht einer vom Shag kennt. 
Der Ribbon Cut ist die feinste Schnittart unter den 
Pfeifentabaken (außer natürlich man raucht Feinschnitt, 
aber dafür gibt es gesonderte Pfeifen). Der London Carmine 
besteht aus 
Virginia, Orient, 
Latakia und 
Kentucky. Latakia 
| ist ein geräucherter 
Tabak aus dem 
Mittelmeerraum, 
der eine torfige, 
weihrauchige Note 
hat. Kentucky ist 
ebenfalls ein über 
Feuer verarbeiteter 
Tabak, dessen 
Aroma nussig bis 
speckig ist. Alleine 
wegen des Namens 
werden bei mir 
Assoziationen zu 
den klassischen 
Dunhill-Tabaken geweckt. Und das prägt natürlich meine 
Erwartungshaltung. Ich erwarte einen cremigen, 
geschmeidigen Tabak mit starkem Aroma. 
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BENTLEY TABAK REVIEW 


Der Kaltgeruch ist stark. Autoreifen, vielleicht brennend. 
Rauch. Der Tabak kommt in recht feinen Ribbons mit 
hellbraunen Her vorhebungen, sonst eher homogen dunkel. 
Ein Streichholz genügt, schon glimmt der Tabak. Den 
Auftakt macht Weihrauch. Dann ein Traum aus 1001 Nacht. 
Orientalisches Cumin. Der Rauch ist von Beginn an extrem 
cremig und samtig. Hinter dem ersten Schwall wird der 
Tabak herber. Der Nachgeschmack ist tabakecht und 
authentisch. Im Rauchverlauf kristallisiert sich ein cremiger, 
buttriger Schmelz heraus. Untermalt von einer 
unterschwelligen Süße. Aromen von Holz ergänzen das 
Gesamtbild. Dabei liefert der Tabak ein hohes 
Rauchvolumen. Retronasal sind Noten von Erde, Zeder und 
Lagerfeuer. Auch Röstaromen sind präsent. Hinterlässt eine 
leichte Schärfe auf der Zunge. 


Zum Ende hin legt dabei Tabak nochmal deutlich an kraft zu. 
Besonders die Noten von Lagerfeuer treten in den 
Vordergrund und itensivieren sich. Eine angenehme, feine 
Säure trägt den Tabak ins letzte Drittel. Der Rauch bleibt 
konstant Samtig. Ich nehme dunkle Schokolade und Eiche 
mit Moos wahr. Mittlerweile ist die Rauchnote deutlich 
harziger und hat was von kalter Zigarre und Salbei. Was 
bleibt? Ein guter Tabak. Brennt extrem ruhig und konstant 
ab. Erinnert mich an den Early Morning Pipe von Dunhill/ 
Peterson. Nur ohne den typischen gerösteten Virginia und 
mit weniger Süße. Der London Carmine ist intensiv und 
besticht durch seine extrem angenehme Textur. Macht 
extrem viel Spaß, dieses Kraut. 


3. The Oriental Spice 


Der Tabak hat ein deutlich gröberes Tabakbild als der 
London Carmine, aber die Informationen sind nicht ganz 
eindeutig. Manchmal wird er als Broken Flake beschrieben. 
Beim Hersteller Dan Tobacco wird lediglich darauf 
hingeweisen, dass der Tabak in der Presse war. Aber dabei 
bleibt es nicht. Auch die Zusammensetzung des Tabaks ist 
nicht eindeutig. So wird bei Dan Tobacco darauf 
hingewiesen, dass neben Virginia auch Orient und Latakia 
im Tabak sei. Auf anderen Seiten wird auf eine Prise Perique 
hingewiesen. Auf der Seite tobaccoreviews wird sogar ein 
Orangen-Flavouring genannt. Puh, ziemlich durcheinander. 
Ich wusste gar nicht, was mich erwarten soll. 


Dieser Tabak kam auch als einziger in der üblichen 
Runddose. Schnell geöffnet und die Nase reingehalten. Ich 
hätte blind auf einen Virginia-Perique getippt. Der Perique 
ist meiner Meinung nach sehr präsent, leicht säuerlich. Aber 
merke ich von Latakia nicht viel. Ebenso meine ich keine 
Aromatisierung zu vernehmen. 
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Also zumindest keine, die sich stark von den natürlichen 
Tabakaromen absetzen würde. Der Oriental Spice eröffnet 
grandios. Ein intensives Aroma, das mich an den Emipre 
Perique denken lässt. Leicht säuerlich, pfeffrig-fruchtig. Das 
hat was von Beethovens Eroica, welche ja mit zwei wuchtigen 
Es-Dur-Akkorden eröffnet. Die Textur ist angenehm, aber 
bei weitem nicht so samtig, wie wir es vom London Carmine 
kennen. Nichtsdestoweniger kommt der Tabak voll und rund 
rüber. Holzig-herbe Aromen werden von einer sehr sublimen 
Süße untermalt. Nach einigen Zügen wird der Tabak süßer. 
Die anfängliche Fruchtigkeit tritt für eine säuerliche Würze 
zurück. Mittlerweile ist der Rauch ruhiger und geschmeidig 
sanft. Ätherische, herb-würzige Holznoten spielen hier die 
Hauptrolle. Die Rauchentwicklung ist gut. Zum Schluss zeigt 
der Tabak nochmal ein neues Geschicht. Ich fühle mich in 
einem herblichen Wald voll Laub. Die Textur ist weiter sanft, 
was sich den ganzen Smoke über hält. Das Nikotinlevel ist 
eher gering. Die holzig-herben Aromen werden stärker und 
Variationen von Gewürzen gesellen sich dazu. Wenn der 
Tabak verglimmt ist, bleibt man gesättigt und zufrieden 
zurück. Wenn man danach reflektiert, dann muss man zwei 
Dinge feststellen. Zum einen ist die Aromatisierung nicht 
wahrzunehmen. Zum anderen gilt das ebenso für den 
Latakia. Wobei man schon erahnen kann, wo der Latakia 
hier vielleicht die ein oder andere Nuance hinzugibt. Aber 
eher in homöopathischen Dosen. Ich empfinde den Perique 
als deutlich vordergründiger. Die Basis des Tabak bildet eine 
ausgewogenene Balance zwischen nicht zu spritzigem 
Virginia und säuerlich-würzigem Orient. Gesachmacklich 
überzeugt der Oriental Spice mich total. Auch die 
Handhabung ist sehr angenehm. Der kommt öfter in die 
Tabakbar. 
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Fazit 


Die drei Bentley-Tabake haben mich alle überzeugt. Der 
Virginia ist solide. Der London Carmine schon eher wirklich 
gut, gerade was die Textur angeht. Der Oriental Spice hat mir 
am besten gefallen. Dieser überzeugt durch einen raffinierten 
Geschmack und eine tolle Aromenkomposition. Auch die 
Qualität stimmt. Von mir drei Daumen hoch. 


BENTTEBEIT 


PIPE TOBACCO 


THE LONDON CARMINE 
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TABAK UND PFEIFE: Das 1x1 des Pfeifen Rauchens 


Das 1x1 des Pfeifen Rauchens. Ein kleiner 
Glossar für den Anfänger... 


Was für Arten von Pfeifen gibt es denn überhaupt? 
Zuerst gibt es natürlich die klassische Bruyere Pfeife. Bruyere 
nennt sich das Wurzelholz der Baumheide Lateinisch Erica 
Arborea, die vorzugsweise im Mittelmeerraum wächst. 
Durch die besonders dichte Struktur und damit einer 
aussergewöhnlichen Härte ist dieses Holz geradezu 
prädestiniert dafür, zu einer schönen Pfeife gedrechselt zu 
werden. Die zweite erwähnenswerte Art von Pfeifen ist die 
Meerschaumpfeife. 


Meerschaum ist ein Mineral, das hauptsächlich in 
bestimmten Regionen der Türkei zu finden ist. 
Meerschaumpfeifen schmecken neutraler als Bruyere - 
Pfeifen, da das Material im Gegensatz zum Holz keine 
eigenen Aromastoffe an den Rauch abgibt. 

Tipp: Die Entstehung der Tabakpfeife und ihre Geschichte 





Von Stefan Eggenberger. Ich bin etwa 
seit meinem 25. Lebensjahr Pfeifenraucher. 
Dabei habe ich mich vorwiegend auf 
englische Tabake festgelegt da diese 
aufgrund ihrer Stärke und den 
Aromen genau meinen Geschmack 
treffen. Zusammen mit einem 
schönen Single Malt kann ich dabei 
so richtig ausspannen. Ab und an wage 
ich auch einen Abstecher zu dänischen 
Tabaksorten und natürlich sage ich auch zu 
einer tollen Zigarre nicht nein. 







velhneher 
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Die Auswahl der Pfeife 

Am Anfang steht für jeden Einsteiger natürlich die Auswahl 
einer passenden Pfeife. Der Entscheid was denn die richtige 
Pfeife ist, ist recht einfach. Es gibt eine einfache Regel: Die 
Pfeife sollte Ihnen gefallen. Ob eine klassische, gerade 
“London“ Form oder lieber eine “Bent “, eine gebogene Pfeife 
wie sie Sherlock Holmes hatte, ob eine glatte oder raue 
Oberfläche, kaufen Sie was Ihnen gefällt. Die Entscheidung 
liegt ganz allein bei Ihnen. Oft gibt es günstige Einsteiger 
Sets direkt mit Tabak zu kaufen. Versuchen Sie es. 


Achten Sie beim Pfeifenkauf jedoch darauf, dass die 
Wandung - also der Holzrand der den Brennraum 
umschliesst, bei Ihrer ersten Pfeife nicht zu dünn ist. Wird 
die Pfeife zu heiss geraucht, verbrennen Sie sich daran sonst 
rasch einmal die Finger. 
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Der Tabak 


Neben der Wahl der Pfeife ist natürlich die Auswahl des 
Tabaks sehr wichtig. Beim Pfeifentabak in erster Linie zwei 
Richtungen unterschieden. Der Dänische Tabak, dessen 
Hauptbestandteile sind milde Tabake wie Virginia oder 
Black Cavendish. Diese Tabake werden oft auch mit Aromen 
wie Vanille oder Fruchtaromen versehen. Dies gibt ihnen 
ihnen einen angenehm süssen Duft. 


Englische Tabake bestehen meistens aus Virginia- und 
Würztabak wie z.B. Latakia oder Burley. Diese Tabake 
werden in der Regel naturrein gemischt und haben ein sehr 
kräftiges, rauchiges Aroma. Es finden sich darin Aromen wie 
Speck, Torf und der Rauch einer Räucherkammer. 


Bei der Auswahl des Tabaks sollten Sie unbedingt beachten, 
dass Pfeifentabak beim Rauchen selten genau so schmeckt 
wie er in der Dose riecht. Die Aromen, die Sie beim riechen 
an der Dose aufnehmen, entfalten sich später am ehesten in 
der Raumluft. 


Wählen Sie für den Anfang am besten einen eher milden, 
also einen dänischen Tabak. Je nach persönlichem 
Geschmack kann dieser aromatisiert oder neutral sein. 
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Mit Filter oder ohne Filter? 


Über dieses Thema wird gestritten seit der erste Pfeifenfilter 
auf den Markt kam. Für Sie stellt sich nun natürlich die 
Frage: „ rauche ich die Pfeife mit oder ohne Filter?“ Die 
Entscheidung liegt bei Ihnen. Beim Rauchen mit Filter 
reduziert sich das leichte Kribbeln und _ allfälliger 
Zungenbrand beim Rauchen auf der Zunge. Der Filter hält 
aber auch einen grossen Teil der Aromen des Pfeifentabaks 
zurück. Zudem nimmt der Filter auch überschüssige 
Feuchtigkeit im Pfeifenholm auf. Wenn Sie ohne Filter 
rauchen, haben Sie den vollen Tabakgenuss, der “Zug“ lässt 
sich leichter kontrollieren und Sie sorgen dafür, das Ihre 
Pfeife nicht zu heiss wird. 


Filterart - Papierfilter, Balsaholzfilter, 
Meerschaumfilter, Aktivkohlefilter 


Der Filtereffekt ist je nach Filtermaterial, Filtermenge und 
Filteraufbau unterschiedlich stark und unterschiedlich im 
Wirkungsgrad. Die einfachste Art der Filterung ist der 
Papierfilter. Der Rauch geht dabei nahezu ungehindert durch 
den Filter. Feuchtigkeit und grössere Partikel werden jedoch 
aufgenommen respektive blockiert. 
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Der Balsaholzfilter besteht aus einem hoch saugfähigen 
Stück Balsaholz. Es ist perfekt für die Filterkammer 
zurechtgeschnitten und besitzt seitlich Kanäle, an denen der 
Rauch entlang strömen kann. Der restliche Rauch geht durch 
den Filter. Der Balsaholzfilter kann einen beträchtlichen Teil 
des Kondensats und der Schadstoffe aufnehmen. Für 
empfindliche Zungen, die das gesamte Spektrum eines 
Tabaks wahrnehmen möchten sind Balsaholzfilter durchaus 
die richtige Wahl. Bei Meerschaumfiltern befinden sich 
kleine Scherben aus Meerschaum in einer Papierhülse, 
welche vorn und hinten durch gelochte Kappen - meist aus 
Keramik verschlossen sind. Bei dieser Art von Filtern kommt 
in der Regel kein Rauch am Filter vorbei. Meerschaum ist ein 
seltenes und poröses Silikat. Es ist sehr saugfähig und kann 
neben Kondensaten auch Teere und andere Schadstoffe 
aufnehmen. Ausserdem ist es geschmacksneutral. Dazu 
kommt, dass die Papierhülse kräftig Kondensat aufsaugt. 
Beim Einsetzen eines Filters z.b. Dr. Perl Junior von Vauen, 
auf dem eine Seite aus Kunststoff besteht, muss darauf 
geachtet werden, dass die blaue Kunststoff Seite zum 
Mundstück zeigt da sie ansonsten durch den heissen Rauch 
schmelzen kann. Der am verbreitetsten Pfeifenfilter, ist der 
Aktivkohlefilter. Der Aufbau ist der gleiche wie bei den 
Meerschaum Filtern, allerdings befinden sich in der 
Papierhülse Aktivkohlestückchen. Aktivkohle ist ein 
bewährter Stoff zur Reinigung von Flüssigkeiten und Gasen. 
Auch der Rauch wird dabei im Filter regelrecht gereinigt. Je 
nach Porengrösse und Menge der enthaltenen Aktivkohle 
ergeben sich unterschiedlich starke Filtereigenschaften. 


Die Filtergrösse richtet sich nach der Bohrung der Pfeife. 
Üblich sind 6mm und gmm. Es gibt jedoch auch 3mm, mm 
und diverse Sondergrössen. Diese kommen allerdings eher 
selten vor. Weitere Filtermöglichkeiten sind: Filterkristalle, 
Filtersteine, Siebe und Filtergranulat, diese sind jedoch nicht 
sehr weit verbreitet. 


Zubehör für den Pfeifenraucher 


Kommen wir als nächstes zum notwendigen Zubehör. 
Absolut unverzichtbar ist ein Pfeifenstopfer und 
Pfeifenreiniger, um die Pfeife nach dem Rauchen wieder zu 
reinigen. Es gibt natürlich noch eine ganze Anzahl weiterer 
Artikel die das Pfeife rauchen einfacher und angenehmer 
machen. Ein Pfeifenfeuerzeug zum Beispiel. Bei dieser Art 
von Feuerzeug geht die Flamme zur Seite statt nach oben und 
erleichtert so das anzünden. Ein Jet Feuerzeug wie man es 
für Zigarren verwendet, eignet sich natürlich auch, hier gilt 
es aber zu beachten, dass nur der Tabak und nicht der 
Pfeifenkopf mit der Flamme angezündet wird. 


REINIGUNGSWERKZEUGE 


FEUERZEUG 


TABAK 


FILTER 
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Richtiges Stopfen der Pfeife 


Als erstes füllen Sie Ihre Pfeife mit etwas Tabak. Dazu 
nehmen Sie diesen aus der Dose oder dem Beutel und lassen 
ihn in den Pfeifenkopf fallen. Wichtig ist nun, das Sie den 
Tabak noch nicht mit dem Finger festdrücken sondern dass 
Sie den Pfeifenkopf weiter mit Tabak anfüllen. Wenn der 
Kopf voll ist drücken Sie den Tabak einfach mit noch mehr 
Tabak nach unten. So verhindert man, dass die Pfeife zu fest 
gestopft wird und dann schlecht “zieht“. Versuchen Sie nun, 
ob sie durch Luft den Holm ziehen können. Wenn nicht, 
haben Sie die Pfeife zu stark gestopft, den Tabak zu fest 
zusammengedrückt. Klopfen Sie die Pfeife aus und stopfen 
sie Sie nochmals neu. Eventuell reicht es aber auch schon, 
mit dem Dorn des Pfeifenstopfers vom Holm her das Loch im 
Pfeifenkopf durchzustechen. 


Die Pfeife Anzünden 


Halten Sie das Feuerzeug — ein Streichholz geht übrigens 
auch, über den Tabak und ziehen die Flamme in den Tabak 
hinein . Lassen Sie dazu das Feuerzeug leicht über dem 
Tabak kreisen um die gesamte Fläche gleichmässig 
anzuzünden. Zunächst wird sich die oberste Tabakschicht 
kräuseln. Nehmen Sie jetzt den Pfeifenstopfer und drücken 
den gekräuselten Tabak wieder leicht nach unten. 
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Während dem Nachstopfen kann es durchaus passieren, 
dass die Pfeife ausgeht wenn Sie nicht stetig ganz leicht am 
Mundstück gezogen haben. Also zünden Sie die Pfeife 
einfach nochmals neu an. Insbesondere am Anfang werden 
Sie diesen Vorgang oft wiederholen müssen. Erst nach 
einiger Zeit werden Sie das Gefühl für das richtige Verhältnis 
aus Ziehen, Nachstopfen und anzünden entwickeln. Kein 
Meister ist vom Himmel gefallen. 


Das Einrauchen der Pfeife 


Damit eine Pfeife lange schön bleibt ist es wichtig, dass sie 
eingeraucht wird. Zwischen der Holzwandung und dem 
Tabak soll sich eine dünne Kohleschicht bilden. Nur so wird 
das Holz vor zu grosser Hitze geschützt. Die klassische 
Methode des Einrauchens besteht darin, über einen 
Zeitraum von etwa 10 „Smokes“ die Tabakmenge im Kopf 
stetig weiter zu erhöhen Man beginnt mit einer 1/3 Füllung. 
Die meisten Pfeifen verfügen schon über eine dünne Schicht 
“Einrauchpaste“ wenn man sie kauft Somit ist der Prozess 
des einrauchens nicht mehr ganz so aufwendig. Vorsicht 
sollte man trotzdem walten lassen. Es ist insbesondere am 
Anfang wichtig, dass Sie Ihre neue Pfeife nicht zu heiss und 
auch nicht zu hastig einrauchen. Ein gutes „Thermometer“ 
für die Temperatur der Pfeife ist dabei Ihre Hand. Wird die 
Pfeife zu heiss und Sie können den Kopf kaum noch halten 
ohne die Finger zu verbrennen, sollten Sie der Pfeife eine 
Pause gönnen. Die Pfeife kann problemlos auskühlen und 
danach wieder angezündet werden. Entfernen Sie davor 
jedoch die Asche soweit, bis sie den Tabak sehen können. 
Weiter geht es mit dem Rauchgenuss. 
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Rauchen und Nachstopfen der Pfeife 


Während dem Rauchen werden Sie Ihre Pfeife hin und 
wieder einmal Nachstopfen müssen. Bei einer Pfeife die zu 
heiss geraucht wird, brennt der Rauch auf der Zunge. Dies ist 
der so genannte Zungenbrand. Dies kann recht unangenehm 
sein. Durch das Nachstopfen der Pfeife verdichten Sie den 
Inhalt des Kopfes. Die Pfeife lässt sich danach wieder 
angenehm weiter rauchen. 


Je nach Tabaksorte und Feuchtigkeit des Tabaks entsteht 
beim Rauchen mehr oder weniger Feuchtigkeit (Kondensat) 
im Pfeifenkopf. Ein „Blubbern“ kündigt dies an. Rauchen Sie 
die Pfeife mit Filter, nimmt dieser normalerweise einen teil 
der Feuchigkeit auf. Beim Rauchen ohne oder mit einem 
Metallfilter führen Sie einfach kurz einen Pfeifenreiniger in 
den Rauchkanal ein. Dieser zieht die Feuchtigkeit 
weitgehend aus dem Holm. 


Leeren, reinigen und pflegen der Pfeife 
Ist die Pfeife einmal zu Ende geraucht, muss die Pfeife noch 


ausgeräumt und gesäubert werden. Es schadet nicht, einen 
kleinen Rest Tabak im Kopf nicht zu rauchen. 
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Rühren Sie mit dem Auskratzer Ihres Pfeifenstopfers 
mehrmals die Asche und den verbliebenen Tabak, der sich 
noch im Pfeifenkopf befindet, um. Die Asche saugt dabei 
mögliche noch vorhandene Feuchtigkeit auf. Danach 
schütteln Sie die Pfeife über dem Aschenbecher aus. 
Vermeiden Sie es, den Kopf dabei zu stark auf die Oberfläche 
des Aschenbechers zu schlagen um Beschädigungen zu 
vermeiden. Es gibt spezielle Aschenbecher mit einem Korken 
auf dem die Pfeife Gefahrlos ausgeklopft werden kann. 
Nachdem Sie die Pfeife ausgeklopft haben, sollte sie 
mindestens noch 30 Minuten auskühlen. Erst dann nehmen 
Sie das Mundstück aus dem Holm. Wenn die Pfeife noch zu 
warm ist, kann beim ausdrehen des Mundstücks ansonsten 
entweder der Holm selber oder das Mundstück brechen. 
Auch kann es passieren, dass das Mundstück sich beim 
Erkalten so stark aus ausdehnt, das es bei erneuten 
Zusammensetzen nicht mehr in den Holm passt. Führen Sie 
anschliessend einen Reiniger mehrmals durch das 
Mundstück und einen zweiten mehrmals durch den Holm 
der Pfeife. Sollten Sie einen Filter benutzt haben, so werfen 
Sie diesen bitte weg. Filter sind für den einmaligen Gebrauch 
gedacht. Diesen Reinigungsvorgang sollten Sie nach jedem 
Rauchgang durchführen. Nach jeder 10. Benutzung sollten 
Sie die Pfeife etwas intensiver mit einer 
Reinigungsflüssigkeit und dem Pfeifenkratzer behandeln. 
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Im Interview ist Marc Leibeling 


Mein Name ist Marc Leibeling; ich bin 1972 in Solingen 
geboren und dort aufgewachsen. Daher kommt meine 
Verbundenheit zu der schönen Klingenstadt im Bergischen 
Land. Ich bin gelernter Industrieanlagenbauer. Die ersten 
Berührungspunkte zur Zigarre habe ich während meiner 
Ausbildung zum Meister im Jahre 1996 gehabt. Da aber nur 
ein bis zwei im Jahr. Im Urlaub 2015 in Florida hat mich 
dann die Zigarre in Ihren Bann gezogen. 
Y Seitdem ist das Rauchen einer 

L Zigarre nicht mehr aus meinem 
\ Leben wegzudenken. Ich liebe 
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anregende Smokes mit 













A Freunden und die 
Herausforderung, eine 
Zigarre mit passenden 
Spirituosen zu paaren. 


Die Zigarrentaschen, die du 
herstellt, sehen wirklich 
wunderschön aus. Als ich sie auf 
deiner Website zum ersten Mal sah 
(https://www.uniquecigarequipment.de/) war ich 
sofort begeistert. Allerdings dachte ich auch: 
„Schon wieder einer, der Zigarrentaschen 
verkaufen will.“ Warum _ sollte man deine 
Zigarrentaschen unbedingt haben? 
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Meine Zigarrentasche richtet sich an Menschen auf der 
ganzen Welt, die eine Tasche suchen, in der ihre Zigarren 
sicher und gut geschützt transportiert werden können - egal 
in welcher Größe. In der die Laubrollen, bei Bedarf und 
Wunsch, auch befeuchtet werden können. Das dazu 
gehörende Zigarren-Accessoire einen sicheren Platz findet. 
Die die Flexibilität schätzen, auch mal nur mit „kleinem 
Gepäck“, mit einem Feuerzeug und der abnehmbaren 
Zigarreninnentasche, unterwegs zu sein. 


Die mit und in einer Tasche alles dabeihaben wollen. Die ein 
qualitativ hochwertiges Produkt - Made in Germany - 
schätzen. Die eine einzigartige variable und individuell 
anpassbare Zigarrentasche haben wollen. 
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Sie sind aus Kamelleder gefertigt. Diese Tiere 
kommen so gar nicht dort vor, wo Zigarren 
hergestellt werden. Warum unbedingt 
Kamelleder? 

Ich habe mich für Kamelleder entscheiden, da es mich in 


Haptik und Optik an Zigarren erinnert. Aber viel wichtiger 
war mir, dass dieses Leder lebt. Es bekommt mit der Zeit den 
Vintage-Look, den ich persönlich so sehr mag. Die Tasche 
"Jebt", wird sich verändern, wie sich die Zigarre im Rauch- 
verlauf verändert, und wird nach jeder Benutzung ein wenig 
anders aussehen. Das Leder ähnelt keiner anderen 
Zigarrentasche. Sie bleibt einzigartig. Das war mir wichtig. 


Gibt es andere Lederarten in Ihrem Sortiment? 


Ja, wir haben Rindsleder und Wasserbüffelleder 
hinzugenommen. Verschiedene Farben und Maserungen. 
Jeder Kunde kann sich auch Leder-Arten und -Sorten 
individuell aussuchen, z.B ist auch Straußenleder möglich. 
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REN RER 


Ganz cool finde ich die Idee für den Platz eines 
Boveda Beutels. Aber das bringt doch gar 
nichts. Denn der Bereich in der Tasche, wo 
man die Zigarren rein steckt, ist ja nicht dicht. 
Also bringt die Befeuchtung nix. Warum ist 
dieser Platz für ein Boveda überhaupt 
gemacht worden? 


Das stimmt so nicht ganz. Ja, es ist kein geschlossenes 
System. Aber das Boveda gibt schon gezielt seine 
Feuchtigkeit ab, weil es unter den Zigarren liegt und nach 
unten durch eine Folie die Feuchtigkeit nicht in das Leder 
abgeben kann. Auch bleibt die Feuchtigkeit im Etui erhalten, 
da esja beim Tragen geschlossen ist. Zwar kannst Du hier die 
Zigarren nicht, wie in einem Humidor, über Wochen lagern, 
aber dafür ist das Etui auch nicht gedacht. Es ist für kurze 
Reisen oder für den täglichen Smoke gemacht. 





ZIGARREN ZUBEHÖR: CIGAR CASE 


Die Grösse ist die eines Filofax, wie man auf 
deiner Website lesen kann. Es gibt 
verschiedene Grössen eines Filofax. Ich 
vermute, es handelt sich um die Grösse A5? 


Das Etui ist minimal größer als A5, damit auch ein iPad mini 
hin ein passt. 


Die Bereiche, die man im Case schliessen kann, 
haben sie magnetische Verschlüsse? 


Ja genau. Diese sınd Ferit en die sich auch unter der 
- ' i 3 Zigarreninnentasche 
befinden. Somit ist dies 
auch unabhängig von dem 
Etui zu transportieren. 


Also rein optisch sind 
deine Zigarrentaschen 
die schönsten, die ich 
je gesehen habe. Wie 
== bist du auf die Idee 
| gekommen? 





Danke für das Lob. Ich war persönlich auf der Suche nach 
einem Etui, habe mir die Möglichkeiten auf dem Markt 
angeschaut und sie in der Hand gehalten. Aber ich habe kein 
schönes gefunden, welches mir gefiel und was meinen 
Anforderungen gerecht wurde. Da ich früher nebenbei mal in 
der Lederwarenfabrik in Solingen gejobbt hatte, wusste ich, 
dass das alles viel besser und qualitativ hochwertiger geht. 
Und das zu anständigen Preisen. 
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Hast du das alles alleine entwickelt? 
Ja, ich habe mit einem Pappmuster angefangen, welches ich 
herumgezeigt und nach Meinungen gefragt habe. 


Wie lange hat es gedauert von der Idee, über den 
Prototypen bis hin zum fertigen Produkt? Etwa 11 
Jahre bis zum jetzigen Stand. Aber ich habe noch viele 
weitere Ideen. Prototypen liegen schon in der Schublade. 


Absolut Spitze finde ich die Idee der farbigen 
Exemplare. Speziell für die Damen entwickelt. Wie 
bist du darauf gekommen? Meine Frau raucht auch 
Zigarre. Und sie bat mich, mach doch mal was für die Frau. 
In Pink. Sie liebt Pink. Ok... stimmt... warum nicht, dachte 
ich mir. Ich fand die Idee gut. Ich habe dann mal geschaut 
und - siehe da - es gibt in diesem Bereich nicht viel für die 
Frau. Es sind immer eher maskuline Ausführungen. Also 
habe ich auch hier einen Prototyp in Pink gemacht. Und was 
soll ich sagen: das Pinkfarbene kommt nicht nur bei Frauen 
gut an. Seitdem mach ich jetzt viel mehr "farbiges". 
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Die Zigarrentaschen werden in Solingen 
hergestellt. Machst du sie selber in deiner 
Garage? 


Die Taschen sind Handmade in Solingen. Ich mache sie aber 
nicht selbst, sondern lasse sie in einer Lederwarenfabrik in 
Solingen von Fachleuten herstellen. Es ist eine alt 
eingesessene Firma mit viel Erfahrung, die früher 
Nagelscheren-Etuis für die Solinger Industrie hergestellt 
haben. Dort habe ich übrigens auch mal gejobbt. 


Welche Story gibt es, die du den Lesern von 
ZigarrenZone erzählen willst in Bezug auf deine 
Erlebnisse mit Zigarren oder deinen 
Zigarrentaschen? 


Ich finde es in der heutigen Zeit sehr wichtig, dass man seine 
Region und die ansässigen Firmen und Einzelhändler 
unterstützt. Auch wenn es immer 
schwieriger wird, hier fündig zu 
werden. Aber gerade darum 
sollten wir uns umschauen, 
welche Produkte noch in 
Deutschland hergestellt werden 
oder aus Europa kommen. Muss 
es immer das Billige sein oder - 
noch viel schlimmer - müssen wir als 
Händler immer 200 bis 300% verdienen? Meine 
Herstellungskosten liegen z.B. weit über denen eines 
ausländischen Etuis. Dafür ist es reine Handarbeit und ohne 
chemische Zusätze. 
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Nr nsncioa 


IMPRESSUM 
ZigarrenZone GmbH 
Vasilij Ratej 
Spinnlerstrasse 2 
4410 Liestal - Schweiz 
genuss@zigarren.zone 
+41 79 305 2145 


ERSCHEINUNGSWEISE 


FlashCigar erscheint monatlich 
immer am letzten Sonntag des 
Monats um 8 Uhr Früh. Das 
Abonnement ist kostenlos: 
zigarren.zone/abo 


BRANDED ENTERTAINMENT 


Dank der Zigarrenbranche ist 
FlashCigar für den Leser 
kostenlos. In FlashCigar ist 
Werbung und Produktplatzierung 
enthalten. 


